
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

26.4.1883 (No. 98)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 26 . April .

^ SS8 .
» orauSbezahlung : vierteljährlich 3 R . 50 Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebichr eingerechnet , 8 R . 66 Pf .
Expedition : Sarl -Friedrichs -Straße Rr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

1883 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei allen
Postämtern Deutschlands , bei der Expedition ,
sowie bei den HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil.
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl non

Bade « haben gnädigst geruht , de» seitherigen Vorstand

Höchstihrer Domänenkanzlei , Domänenrath Stürzenacker ,

znm Domänendirektor zu ernennen .

Uicht-Umtlich« W -il.
Deutschland .

Karlsruhe , 25 . April . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfing heute Vormittag den Oberstkammer¬
herrn Freiherrn von Gemmingen , den Generalintendanten
Edel « Herrn zu Putlitz und ertheilte dann den nachbe¬
nannten Personen Audienz : dem Direktor Professor
H . Götz , dem Professor Hammer , dem Fabrikanten Hun -

melheber , dem vr . Rosenberg , dem Generallieutenant z. D .
von Degenfeld , dem Generalmajor z. D . Hoffman « , dem

Polizeikommissär Argast von hier , dem Bürgermeister
Heitz von Neuburgweier , sowie einer Deputation des

Gemeinderaths und der Stiftungskommission von Bühl ,
bestehend aus dem Bürgermeister Fraaß , den Gemeinde -

räthen Knörr und Sales Jäger und den Mitgliedern der

Stiftungskommission Leonhard Christ und A . Flick .
Nachmittags nahmen Seine Königliche Hoheit mehrere

Vorträge entgegen , empfingen hierauf den Geheimenrath
Ellstätter und arbeiteten später mit dem Geheimenrath
Freiherrn von Ungern -Sternberg .

Ueber die bevorstehende Abreise des Großherzogs nach
Kissingen sind wir in der Lage mitzutheilen , daß Seine

Königliche Hoheit Sich noch im Laufe dieser Woche dort¬

hin zu begeben gedenkt , um auf ärztlichen Rath eine mehr¬
wöchentliche Kur daselbst zu gebrauchen . Hofmarschall
Graf Andlaw hat sich vor mehreren Tagen nach Kissingen
begeben , um die nöthigen Vorkehrungen für den Aufent¬
halt des Großherzogs dort zu treffen .

Berlin , 24 . April . In der heutigen Plenarsitzung des

Bundesraths ist u . a . der Handelsvertrag mit Mexiko

angenommen worden . Derselbe wird unverzüglich an den

Reichstag gelangen . Bis jetzt ist bekanntlich die vielbe¬

sprochene Angelegenheit des Handelsvertrages mit Spanien
im Reichstage noch nicht erwähnt worden . Wie man

hört , wird bei Gelegenheit der nächsten handelspolitischen
Erörterungen , wozu der mexikanische Handelsvertrag An¬

laß bieten dürfte , diese Frage zur Besprechung gelangen .
Die BundeSrathS -AuSschüsse für Zoll - und Stcuerwesen

und für Handel und Verkehr haben bezüglich der An¬

fertigung von Zündhölzern unter Verwendung von weißem

Phosphor folgenden Gesetzentwurf beantragt :

8 1. Die Anfertigung von Zündhölzern unter Verwendung von
» eißem Phosphor darf nur in Anlagen stattfinden , welche aus¬
schließlich für die Herstellung von Zündhölzern benutzt werden .
8 3 . In Räumen, in welchen ». das Zubereiten der Zündmaffe ,

« Gottes «« « «d der Thurmberg .
Bo » K. G . Fecht .

(Fortsetzung .)

Auf die Ehre , die Hohenburg in seiner Gemarkung gehabt zu

Habe », macht vor alle« Berghaoseu Anspruch , und zwar beson¬

ders « eil e« in seiner Umgebung gegen Weschbach hin einen

Hohberg sein nennt . Aber wenn wir landauf und ab durch daS

Gebirge « andern , wie viele Hohberge begegnen unS da ! ! Wa¬

rum aber findet sich nie und nirgends bei allen Hohbergen d «S
La »deS und so auch nicht in Berghause » statt Hochberg auch nur
einmal die Benennung Hohenberg , geschweige denn Hohenburg ?
» uf de« verghauser Hohberg , der jetzt mit Wald bedeckt ist,
findet sich auch nicht die geringste Spur alter Ruinen , uud doch
Hätte« sich diese in dem Walde weit eher erhalten müsse», »IS in

freie « Felde . uud doch hat auch die kleinste Burg dcS Landes ,
veu » sie auf der Höhe , im Walde , uud nicht etwa iu urbar ge¬
machter Ebene lag , bis auf de» heutigeu Tag Spure » ihres
einstigeu Daseins hinterlassen . Anch die ältesten , nahezu hundert¬
jährige » Männer beS OrteS wußten auf Befragen nichts über

irgend einmal auf jenem Hohberg aufgefundene Mauertrümmer

»u berichten . Wohl finden sich in der Gemarkung gerade nach
jener Seite hm . wo der Hohberg liegt . Schloßäcker und Schloß -

rebeu , von diesen aber wissen jene Männer auf daS Bestimmteste ,
baß ste de» ehemals hart au der Ostseite deS Dorfes gestandenen ,
» och jetzt iu seinen Fuudamentm mit dem Schloßgraben erkenn¬
bare » von Selnmitz 'scheu Schlößchen zugehört haben . Dagegen
»eigt ein von der Südseite deS Wege « zwischen Berghausen und
Grötzingen , nahe hieher von elfterem Orte , welcher über die An¬
höhen geraden Wege « »um Thnrmberg führt , in seinem noch
jetzt bestehenden Namen . Burgweg ", welche Bnrg für Berg -
haiseu die nächste uud wichtigste war .

Da « alte Barchnseu , auf dem linken Thalrand etwas über der

d . daS Betanken der Hölzer , v. daS Trocknen der betankten
Hölzer erfolgt , darf jugendlichen Arbeitern lk 136 der Gewerbe¬
ordnung ), in Räumen » welche ä . zu dem Abfällen der Hölzer in
ihrer ersten Verpackung dienen , darf Kindern (Z 135 Abs . 1 und
2 der Gewerbeordnung ) der Aufenthalt nicht gestattet werden .
8 3. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift in 8 1 werden mit
Geldstrafe bis zu 300 M . , i« ilavermögenSfalle mit Haft be¬
straft ; neben der Strafe ist auf Einziehung der iu dem gesetz¬
widrigen Betriebe benutzten beweglichen Gegenstände und der
hergestellten Zündhölzer zn erkennen . 8 4 . Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschrift in 8 3 werden mit Geldstrafe bis zu 2000 M . ,
im Unvermögensfalle mit Gefängniß bis zu 6 Monaten bestraft .
Die auf Grund der vorstehenden Bestimmung auferlegten Geld¬
strafen fließen der in 8 116 der Gewerbeordnung bezcichneten
Kaffe zu . § 5 . Auf die zur Zeit deS Erlasses dieses Gesetzes be¬
stehenden Betriebe finden die Bestimmungen desselben erst nach
Ablauf eine- Jahres Anwendung . 8 6 . Der Nr . 5 «. de« Zoll¬
tarifs de« deutschen Zollgebiets u . s. w. ist folgende Bestimmung
beizufügen : sAnmerkung zu e . : Zündhölzer und Zündholz -Kerzen
10 M . für 100 kg . Dieser Zollsatz tritt mit dem 1 . Juli d . I .
in Kraft .

Dem Abgeordnetenhause ist die beglaubigte Abschrift
der zwischen den Regierungen der Mainufer -Staaten unter
dem 1 . Februar d . I . abgeschlossenen , vom Kaiser unter
dem 19 . v . M . ratifizirten Uebereinkunst über die Kana -
lisirung des unteren Mains nebst einer Abschrift des da¬
zu gehörigen Schlußprotokolles von demselben Tage und
einer Denkschrift betreffend einige nothwendige Abände¬
rungen und Ergänzungen des Projektes und Kostenan¬
schlages über die Kanalisirung des Mains mit dem Be¬
merken zugegangen , daß die Ratifikationsurkunden am
24 . v . M . hier ausgewechselt worden sind .

Ein partieller Sinke hiesiger Droschkenkutscher ist auSgebrochen .
Etwa fünfzehnhundert bis achtzehnhundert Kutscher striken.

Berlin , 24 . April . Die „Nordd . Allg . Ztg . " polemi -
sirt gegen einen Artikel der „ New - Aorker Handelszeitung "

vom 10 . März betreffend das Verbot der Einfuhr ameri¬
kanischen Schweinefleisches in Deutschland , und bemerkt ,
es sei auffällig , die Unterschrift des bei dem Kaiser akkre-
ditirten Unionsgesandten unter diesen Kundgebungen zu
finden .

.v . Berlin , 24 . April . Ueber das aus Veranlassung
der kaiserlichen Botschaft veröffentlichte Ausschreiben der
Fortschrittspartei urtheilt der „ Schwäb . Merkur " :

» Es spricht eine große Verlegenheit der Fortschrittspartei auS
diesem ziemlich kläglichen Rundschreiben . Aehnlich verdutzt stand
die Opposition nach der ersten kaiserlichen Botschaft im November
1881 da ."

Das „ Frankfurter Journal " bemerkt :
» Besieht man sich die Kundgebung bei Sichre , so enthält sie

nur das eine greifbare neue Moment : Die Fortschrittspartei sieht
auch io der jetzt gewünschten Berathung des Etats für 1884 85
einen Verstoß gegen die Verfassung . Alles andere ist in fort¬
schrittlichen Blättern hundert - uud tausendmal schon, meist sogar
mit denselben Worten , gesagt worden . Aber auf der anderen
Seite hatte doch , bevor noch daS fortschrittliche Rundschreiben au
die große Glocke gehängt wurde , selbst die Secession ihren Ab¬
stand von Herrn Eugen Richter genommen und ihre Bereitwillig¬
keit zur sofortigen Budgetberathung kundgegebe » . Der alleinige
Widerstand der Fortschrittspartei , höchstens unterstützt von Social¬
demokraten , Demokraten , Protestlern und Polen , — könnte doch
die Auslösung des Reichstags nicht mehr rechtfertigen ."

Die „Nationalliberale Korrespondenz " läßt sich folgen¬
dermaßen aus :

Thalsohle erhöht angelegt , war eben , weil Grötzingen durch die
damals viel breitere Pstnz von dieser Seite des Thales getrennt
war , das dem Thnrmberg znuächstliegende und mit ihm ohne
Hinderniß unmittelbar verbundene Dorf deS vorder » PsiuzthaleS .

Wir gehen nun zu Grötzingen , dem ebenfalls schon iu den
ältesten Urkunden genannten Dorfe deS Thales , über .

Wenn die alte Hohenburg schon in den ältesten Zeiten zu
Grötzingen gehört hätte , so müßte sie doch viel naturgemäßer
auf dem nördlich unmittelbar hinter Grötzingen ansteigenden ,
eben so hohen Rodbcrg erbaut worden sein , da zu jener Zeit
Grötzingen , dessen ältester , in seinen nordwestlichen HSaserreihen
ringförmig angelegter Theil auf ein befestigtes Dorf hindeutet ,
noch durch das viel bedeutendere Pfinzbett von der linken Tbal -
seite getrennt war . Erst später , als die Pfinz in ihrem Lauf
geregelt und ihr Bett enger geworden war , bauten sich die
Grötzinger auch auf dem linken User der Pfinz an , jedenfalls
vor dem Anfang deS 15. Jahrhunderts , da die dortige Kirche in
der Vorhalle die Jahreszahl 1492 trägt .

Herren vo/> Grötzingen aber finden wir iu den Urkunden schon
1158 u . ff. bi« zum Ende deS 13. Jahrhunderts . Diese waren
Leheusträger der Grafen von Eberfteiu , wie ihre Wappen be¬
weisen . daS Lehen war aber erblich geworden . weßhalb ste eS,
wie wir unten sehen werden , an die Markgrafen von Baden ver¬
kauften . Obwohl nun in den ältesten Grötzinger Lagerbüchern
sich keine Hewanunameu staden , welche auf ein ehemals hier ge¬
standenes Herrenschloß schließen lassen , und selbst da , wo man
die Namen Burg - oder Schloßrain und Burgviertel erwarten
sollte, die Benennungen Kirchenrain und Kirchenviertel Vorkommen ,
so hat sich doch sür die Stelle , auf der jetzt die Augustenbnrg
steht, der Name Burgstädel iw BolkSmnnd erhalten , und in der
Thal stand hier auf dem linksseitigen Bergvorsprnag eine Art
Herrensitz der Edlen von Grötzingen . Bon diesen erscheint , wie

» ES ist auch unsere Ueberzeugung » daß der Reichstag dem
Schicksal der Auflösung nicht entgehen würde , wenn sich die Un¬
möglichkeit zeigte , mit demselben zu einer Verständigung über die
socialpolitischen Entwürfe zu gelangen . Da wir aber an einer
solchen Verständigung zu verzweifeln noch durchaus keinen Grund
sehen , da ferner auch bezüglich der Etatsberathung die Mehrzahl
deS Reichstags geneigt scheint , dem Wunsche der Botschaft ent¬
gegenzukommen . so erblicken wir einstweilen noch keinen Anlaß ,
die R -ichstags - Auflösung in den Kreis der politischen Betrach¬
tungen und Berechnungen zu ziehen. Immerhin zeigt !aber daS
fortschrittliche Rundschreiben , für wie gewitterschwül man die Luft
in manchen Kreisen hält ."

In einem Artikel „ Richter und Compagnie contra
Hohenzollerr . " sagt die „ Süddeutsche Presse " u . A . :

»Taktik , Taktik» Taktik , nichts andere « ist in der weiter unten
mitgetheilten Partciantwort der Fortschrittspartei auf die kaiser¬
liche Botschaft zu lesen. . . . Die Anmaßung einer von den
Herren Richter , Parisills und Hermes auf eine Ansprache de« Kaisers
an die Nation gegebenen öffentlichen Antwort kann nur eine geradezu
beispiellose genannt werden . . . . Die Taktlosigkeiten jener Seite
gegen den höchstgestellten Nichtsouverän deS Deutschen Reiches
sind althergebracht : neuerdings aber richten die Vertheidiger der
» tzohenzollern " gegen daS Bismarck 'sche Hausmeierthum ihre
Pfeile noch nach einer ganz anderen Stelle . Die ewigen Schwär¬
mer deS unbedingten Parlamentarismus sehen dabei nicht ein,
daß st - damit gegen das erste Grundgesetz deS KonstitutionaliS -
mus gröblich verstoßen und das von ihnen so bitter verfehmte
Persönliche Hecrscherthum nur um des thöcichten Vergnügen -
einer literarischen Replik vor der parlamentarischen Antwort förm¬
lich anerkennen . DaS bekannte Hiaeintragen literarischer Privat¬
händel in die Parlamentarischen Aufgaben hat sich hier einmal zu
einem wahrhaft tragiksr ischen Mißgriff herausgebildet .

"

Das „Deutsche Tageblatt " schließt eine spezialisirte
Kritik dieses Rundschreibens :

» Mit dem Rundschreiben dürfte die Fortschrittspartei den
simplen Verstand , in welchem ste sonst mit Glück zu spekuliren
versteht , doch zu stark ä la baisse getrieben haben . Hr . Richter
meinte neulich , ein Jeder müsse seinen Verstand am besten zu
taxiren wissen ; von dem Maß der Selbsteinschiitzurig , welches der
Fortschritt bei diesem Rundschreiben bewiesen hat . hat er selbst
gewiß eine sehr hohe Meinung , in Wirklichkeit ober besitzt dies
Maß einen sonst an Richter und Genossen kaum schon bcobach -
tetcn Vorzug : es ist sehr bescheiden ! "

Im Wahlkreise Landau - Neustüdt , wo bekanntlich eine
Reichstags - Nachwahl bevorsteht , in der Nat ' vnalliberale
und Fortschrittspartei um den Sieg streiten werden , in
dem letztere im Bündniß mit dem Zentrum elfteren den
bisher innegehabten Sitz streitig machen will , ist ein hef¬
tiger Preßkrieg zwischen den beiderseitigen Parteiorganen
entbrannt . In welchem Tone derselbe sortschrittlicherseits
geführt wird , zeigt eine Polemik des in Neustadt a . d. H .
erscheinenden „Neustadter Anz . "

gegen das dortige national¬
liberale Organ . Darin heißt es :

»Da wollen wir vor Allem nicht unterlassen , die Art und Weise ,
in welcher der Artikelschreiber der »Neustadter Zeitung " mit einem
der größten und genialsten Mäancr Deutschland « , dem Millio¬
nen sür die hohe» Prinzipien der Freiheit und Selbstregierung
erglühender deutscher Männer in ihren Herzen längst ein Denk¬
mal gesetzt , unvergänglicher als Erz oder Marmor , und dessen
Namen die Nachwelt einst mit einer ebenso leuchtenden Aureole
umgeben wird , wie denjenigen eines Perikles oder Ernst Moritz
Arndt — wir wellen , sagen wir , nicht unterlassen , die Art und
Weise , wie dieser Anikelschreiber mit dem Führer der Fortschritts -
Partei , Engen Richter . umspringt , auch zur Kenntnis unserer
Leser zu briagen ."

gesagt , schon 1158 ein Graf Wezilo , 1187 Graf Heinrich , 1261
ein Graf Heinrich von Roffewag , genannt von Grötzingen , daö
heißt ein dem Ealw - Ebeksteinischen Grafeugcschlecht angehörender
schwäbischer Herr von Roßwag , welcher in das Elbe der Grötzinger
eingetreten war . Dieser Heinrich von Roffewag aber verkauft
1270 sein Schloß uud Dorf Grötzingen an den Markgrafen Ru¬
dolf I . von Baden , ebenso schenkt 1274 ein anderer Graf Wezel
von G - ötzingen mit seinem Bruder oder Vetter Ritter Heinrich
zwei Höfe in Beierthem (Veurthen ) dem Kloster Gottesau , 1295
verkauft Markgraf Heffo an Herrenalb alle Uecker in Eltteichs¬
dorf , einem im 3>)jährigen Krieg untergegangenen Dorf auf der
Höhe südöstlich von Dnrlach , welche ihm oder dem Schloß
Grötzingen zugehörten , und 1339 überläßt Abt Eberhard von
Weiffenbnrg dem Maikgrafen Hermann IL . die von Alters her¬
rührenden Lehen deS StifteS in Grötzingen » Burg und Dorf .
AuS dem allem geht hervor , daß in Grötzingen ein Schloß der
Herren von Grötzingen stand , welches an die Markgrafen von
Baden kam. Dieses Schloß G >ötzingen aber scheint ein geringerer ,
vielleicht schon mit den letzten Besitzern des Namens eingegangener
und verlassener , jedenfalls nicht sehr bedeutender Tiefbau gewesen
zu sein , sicher aber , was schon seine Lage zeigt . nicht unser
Hohenburg Mir scheint eS mehr als wahrscheinlich . daß auch
die Burg auf dem Thnrmberg den Heiren von Giötzingen gehört
hat und zugleich mit dem Dorf und dessen kleinem Burgstall
1270 an die Markgrafen kam .

Ob die zwei Jahre nach dem Kaufe durch Maikgraf Rudolf
datirte U künde »i » >a» e«, suo Orosivz «!, « in dem untern oder
obern GrötzinSchloß aeaeben w ilde , wollen wir nicht ent¬
scheiden, aber r na Sach « in seiner Badischen Geschichte alS Be¬
weis dafür , daß das n-itcie Schloß zu G ötz 'Ngen gehört habe ,
den Umstand a führt , daß die Grötzinger Gemarkung bis an
dasselbe heranreiche , so spricht dies weit mehr für nufere Ansicht »



„Wird etwa für das Aureolen -Feuerwerk irgendwo ge¬
sammelt ? " fragt das „ Fr . I ."

Die „ Köln . Zeitung " läßt sich aus Paris schreiben :
»ES ist lehrreich , zu beobachten , wie die Franzosen die Kolo -

» ialfraae fortwährend aus dem Gesichtspunkte der Macht , und

zwar der Macht « egen England und Deutschland behandeln . Der
brave deutsche Michel klopft überall an , ist aber zu bescheiden
oder zu linkisch , um cinzutreten nnd im Nothfak eS zu machen
wie andere auch ; er hat allerlei Ideen und Bedenken und ist
Jdeolog wie Sch -ller ' S Dichter bei Vertheilung der Erde . Die
Franzosen blicken spöttisch auf die deutschen Gelüste herab , sind
aber nicht ganz einig , ob Michel eS nicht etwa faustdick hinter
den Ohren hat , und finden eS daher ganz erbaulich , daß die
Engländer ihm auf die Finger paffe » . Daß die Engländer auch
auf Frankreich mißtrauisch sind , findet das „Journal deS DöbatS "

einfach empörend , zumal wenn man sehe, daß in demselben Augen¬
blick , wo England den Franzosen Lehren der Bescheidenheit cr-
theile , »die Kolonialregierung von QueenSland , wie auS den
UoterhauSverhandlungcn erhellt , Ncu - Guinca einverleibt Hst. nur
damit eS nicht in die Hände der Deutschen falle " . Die „ Dsbats "

finden das in der Ordnung , jedach unter der Bedingung . daß
die Engländer dm Franzosen gleiche EinverleibungSfreiheit ge¬
statten . ES ist übrigens nicht daS erste Mal . daß die Besorgnis .
Bismarck könne zugrciferi . oceanisches Land in europäische Hände
gespielt hat ; die demsche Kolonialpolitik , wenn von einer solchen
überhaupt geredet werden kann , war bisher nur vortbeilhaft für

HEngland und Frankreich , und zwar nicht bloS materiell , sondern
auch Politisch : man läßt im Ausland , im nahen wie im fernsten ,
die Ansicht festwmzrln , daß Deutschland sich spät zwar eine Flotte
angcschafft habe , und zwar eine ganz stattliche , daß es aber nicht
wisse» was damit zu machen sei, und daß eS noch in dem Wahne
befangen sei , eine Seemacht brauche keine Kolonien , ein Handels -
und Fabrikvolk könne auch ohne Flotten und Kolonien in -der
Fremde sich Absatzwege erschließen .

"

Berlin , 25 . April . (Tel .) Das „Deutsche Tageblatt "

hört , die Antwortdepesche auf Jacobini 's letzte Note sei
dem Kaiser unterbreitet und besage , daß gewisse Strasbe -
stimmungen diesseits aufgehoben werden könnten , wenn die
Kurie sich zu Konzessionen bezüglich der Anzeigepflicht
verstehe .

Berlin , 25 . April . (Tel .) Abgeordnetenhaus . An¬
träge Windthorst betreffend Freigebung des Meffeleseus
und Sakramentspendens . Schorleiner beleuchtet den
kirchlichen Nothstand und dessen bedenkliche Folgen für
den Staat und wirft der Regierung Mangel an Ent¬
gegenkommen vor .

Kultusminister v . Goßler betont die Versöhnlichkeit
der Regierung und verweist auf die schwebenden Ver¬
handlungen , die durch den gegenwärtigen Antrag er-

- schwert würden , und den Wunsch der Regierung , den
Wünschen der Antragsteller zu begegnen . Nur bezüglich
der Voraussetzungen bestehen Differenzen . Der von den
Antragstellern eingeschlagene Weg führe nicht zum Ziele .
Auf die in voriger Woche eingegangene Note der Kurie
faßte der Herr Reichskanzler in vollem Einverständniß
mit der Regierung die Antwort ab , die jetzt dem Könige
vorliege . Dieselbe mache positive Vorschläge , welche
hoffentlich die Möglichkeit zur Verständigung biete und
den Boden zu weiteren gesetzlichen Reformvorschlägen
schaffe. Er sei bei seiner Erklärung an die äußerste
Grenze dessen gegangen , was ohne Verletzung der Rück¬
sichten gegen die Kurie und ohne Gefährdung des Staats¬
interesses zulässig erscheine. Die Regierung scheue die
Diskussion des Antrages nicht .

Wiesbaden , 24 . April . Der Kaiser und die Groß¬
herzogin von Baden empfingen gestern den Besuch des
Landgrafen und der Landgräfin von Hessen und deren
Tochter Elisabeth und erwiderten denselben bald darauf .
Zur Tafel hatten die hessischen Herrschaften , der Ober -

prüfident Graf Enlenburg , die Generäle v . Kraatz , Kssch-
lau u . s. w . und Schwarz Einladungen erhalten . Am
Abend besuchte Seine Majestät zum ersten Mal das Thea¬
ter . Heute hatte der Hofmarschall Graf v . Perponcher -

Sedlmtzky und der Chef des Militärkabinets General¬
lieutenant v . Albedyll Vortrag beim Kaiser .

, Bei der heutigen Neuwahl eines ersten Bürgermei¬
sters wurde der Rechtsanwalt » . Jbell aus Frankfurt a.
M . gewählt .

H Mülhause « , SS. April . Im Mai wird hier , wie bereits
früher gemeldet , daS neue , von der Industriellen Gesellschaft er¬
baute Museum durch eine Ausstellung eröffnet . Der Zeitpunkt
der Eröffnung ist jetzt auf den 10. Mai festgesetzt worden . Augen¬
blicklich ist man noch sehr eifrig mit dem Aufstellen und Ordnen
der Gegenstände , sowie mit dem Autpicken und Aushängen der
Bilder beschäftigt , drun die Ausstellung wird einerseits die Kunst
in ihrer fortschreitende » Entwickelung in Bezug auf die Industrie ,
andererseits Gemälde zeigen . WaS die letzteren anbelaugt , so
gehört eia Theil derselde » bereits dem Museum , doch werden auch
neue Gemälde ausgestellt » wie cs heißt . mit der Beschränkung ,
daß die ausstellenden Maler nur der Pariser Schule angehören
dürfen . DaS neue Museum enthält für die Bildecausstellung
eine Reihe durch Oberlicht beleuchtete Säle . — Man verspricht
sich von der Ausstellung einen großen Erfolg , da dieselbe eine
Masse der verschiedenartigsten und illkereffantesten Gegenstände
enthalten wird . Ein großer Theil der Sachen ist nur für die
Dauer der Ausstellung von Privaten hergeliehen worden , Möbel
von alterthümlicher Gestalt mit kunstvoller Arbeit , Schmucksachen ,
Waffen , Bücher , Kleidungsstücke , kurz waS voa kunstgeschickler
Hand einst gefertigt worden , findet in den Ausstellungssälen seinen
Platz und soll bereits in so großer Anzahl eiogetroffen sei», daß
man Mühe hat , den richtigen Platz für jedes zu fiadm .

München , 24 . April . Der Deutsche Kronprinz be¬
sichtigte heute die Kunstvereins - Ausstellung , das Armee -
muscum und das für den Mederwald bestimmte Germania -
Nationaldenkmal in der Miller ' schen Erzgießerei . — Der
Generaladjutant Generallimtenant Frhr . v . Jeetze ist
gestorben .

Italien .
Rom , 24 . April . Der Gesetzentwurf Baccarini ' s ,

welcher die Grundlagen für den Abschluß der Regierungs¬
verträge wegen Ueberlassung des Eisenbahn - Betriebs an
die Privatindustrie feststellcn soll, ist heute vertheilt worden .
Die Verträge sollen sechzigjährig , aber nach 20 oder 40
Jahren kündbar sein . Der Antheil der Gesellschaften an
dem Bruttoerträge wird vertragsmäßig bestimmt . Bei
8 ^/z Prozent übersteigendem Ertrügniß der Aktionäre par -
tizipirt der Staat an den Überschüssen . Weitere Be¬
stimmungen betreffen die Bildung eines Reservefonds , die
Tarife rc . Die Regierung wünscht , das Südnetz zurück¬
zukaufen ohne Rentenemission für die Zahlungen .

Frankreich .
Paris , 24 . April . Der Ministerrath berieth heute Vor¬

mittag über eine Kreditforderung von 5 Mill . zur Siche¬
rung der Rechte Frankreichs in Tonkin . Es sollen 1500
Mann auf zweiTransportschiffen nach Tonkin gesandtwerden .

Paris , 24 . April . In der Kammer führt bei der
Debatte über die Konvertirungsvorlage Soubeyran aus ,
die Konversion sei unzureichend , da , wie er glaubt , das
Budget pro 1884 ein Defizit von 350 Millionen auf¬
weisen werde . Es sei unmöglich , das Gleichgewicht her¬
zustellen, ohne Rückkehr zu den früheren gesunden finan¬
ziellen Traditionen , ohne daß der Staat abstehe , bei der
Ansführung der großen Arbeiten sich an die Stelle der
Privatindustrie zu setzen . Ein Amendement Baudry
d 'Asson's (Legitimist ) , an Stelle der Konvertirung -eine
Reduzirung der Gehälter der Minister , sowie aller Civil -
beamten , welche über 5600 Fr . beziehen, vorzunehmen ,
wurde abgelehnt .

Paris , 24 . April . Die Kammer nahm nach Ableh¬
nung aller Amendements mit 407 gegen 99 Stimmen den
Art . 1 der Konvertirungsvorlage an . Zn Art . 2 wurden
alle Amendements abgelehnt . Die Sitzung wurde bis
8 '/> Uhr vertagt . — Dem „ Temps " zufolge sind alle
Maßregeln getroffen , sofort nach Bewilligung des Tonkin -
kredits durch die Kammer 1500 Mann dorthin zu entsenden .

Paris , 25 . April . (Tel .) Die Kammer genehmigte in
einer Abend -Sitzung die Konvertirungsvorlage mit 400 gegen
107 Stimmen . Ferry bekämpfte den Antrag , den Er¬

daß das Schloß auf dem Thurmberg die alte Hohenburg , der

eigentliche Herrensitz der Herren von Grötzingen gewesen , denn
daS kleine Grötzinger Schlößchen liegt ja unmittelbar an und in
dem Dorf selbst , während dagegen die Grötzinger Gemarkung
heute noch bis auf die Höhe deS Berges in die Nähe des Berg -

thurmes sich erstreckt- Das untere Grötzinger Schlößchen war
» ach seiner Entwenhung als Rittersitz eine Art Spital , die Set .
Barbara - Pfründe , wurde dann vorübergehend , insbesondere von
Markgraf Friedrich MagnuS nach dem RySwicker Frieden als

Wohnung benutzt , und hieß das Hohe Haus . 1689 baute cs ^
dieser Markgraf zu einem Wittwensitz für seine Gemahlin Augusta !

van Schleswig - Holstein , welche 1728 dort starb . Jetzt ist es im

Besitz der Gemeinde Grötzingen -
Mit unserer Ansicht, daß diese hohe Burg auf dem Tburmberg

daS Schloß Grötzingen und die Hohenburg gewesen , stehen wir

übrigens nicht allein .
Bei einer Schenkung an das Kloster Lorsch auS dem sieben-

zehnten Jahre des Kaisers Karl heißt eS in einer Bemerkung des

Herausgebers : „Liroüuseu props vuilacum evn» erstello uuua -
äestruot » viusta in Uoüeuberg , eui eastri ruinös iusiäsut . - Ebenso ,
sagt Schöpsliu : »eu moute rioioo lloüsudsrgs » tlliri 8KU »ree
Lrmissiwa lururderz äeuomiuato , uuäs priset in Zusris cowitss -

Lodeuvsegsllses uowsu dadeur". Nach Gamons war eine im
OoS - und Pfinzthal reichbegüterte Familie vom Hohenberg die

Stiften » von GotteSan , und die Colmarer Annalen berichten zu
1379 eooraäu» äs Ickeüteuderz , «ptse. ^kseutiusasis eastsllum
lurliw per iguem üeatrueit u . s. w . , desgleichen sagt Fugger in

seinem 1688 verfaßten „ Ehrenspiegrl deS ErzhauseS Oesterreich

zu 1274 " : »Kaiser Rudolf überzog mit Beistand des Pfalzgrafen ^
Ludwig den Markgrafen (Rudolf ) » dem er nicht nur die de«

Reich entzogenen Schlösser und Plätze mit Gewalt wieder «b-

drunge , sondern auch seine eigenen Schlösser , als Dnrlach und

Mülberg , einnahm und das Schloß Grötzingen zerbrach ,
davon noch auf dem Berg beiDurlach ein alter Thurm

zu sehen ist .
"

trag der Konversion zur Entlastung der Landwirthschaft
zu verwenden ; das außerordentliche Budget werde dem¬
nächst vorgelegt : man könne dann wählen zwischen der
Ausführung öffentlicher Arbeiten in ausgedehntestem Maße
oder Entlastung der Landwirthschaft .

Paris , 25 . April . (Tel .) In der heutigen SenatS -
fitzunz wird die Konvertirungsvorlage verhandelt ; ihre
Annahme erscheint gesichert. — Der „GauloiS " meldet
eine ernsthafte Erkrankung des früheren Ministerpräsidenten
Duclere .

Großkritaurrie ».
London , 24 . April . Das Unterhaus vertagte schließ¬

lich die Debatte über die Eidesbill auf Donnerstag .
Rußland .

St . Petersburg , 23 . April . Heute Vormittag fand bei
schönem Wetter die feierliche Ueberführung der Leiche der
Herzogin von Leuchtenberg vom Marienpalais durch die
große Morskoistraße nach dem Baltischen Bahnhof statt ,
von wo aus die Leiche zur Beisetzung in der Familengrust
nach dem Sergiew '

schen Kloster gebracht wird . Der Kaiser ,
die Kaiserin , sowie sämmtliche in Petersburg anwesende
Mitglieder der Kaiserlichen Familie nahmen an der Ueber¬
führung Theil .

Rumanie ».
Bukarest , 23 . April . Der König wird zum 5 . Mai

hier wieder erwartet , die Königin wird noch einige Zeit
in Deutschland bleiben .

Türkei .
Konstantinopel , 24 . April . Der heutige Jrade beauf¬

tragt die Pforte , die Wahlfrage des Gouverneurs vom
Libanon zu regeln ; darnach scheint die Kandidatur Bib
Doda 's beseitigt . Die Lösung wird noch im Laufe der
Woche erhofft .

Egypteu .
Der „Daily News " wird aus Kairo gemeldet , daß

die Domänenbill in Folge einer energischen Vorstellung
Lord Dufferin 's morgen unterzeichnet werden soll.

Nordamerika .
New-Uork, 25 . April . (Tel .) Die Zahl der in Folge

des Wirbelsturms im Staate Mississippi Getödteten stellt
sich auf 83 ; die Zahl der Verwundeten , wovon viele
lebensgefährlich verletzt sind, auf 300 . Die sonstigen Ver¬
heerungen sind außerordentlich groß . Eine Depesche des
„Newyork Herald " auS Amerika (Georgien ) meldet : Der
Wirbelstnrm wüthete auch in Georgien ; die Zahl der Ge¬
tödteten ist 20 , die Zahl der Verwundeten 200 .

Markgraf Rudolf 6 von Baden . ein thatkräftiger und rrobc -

rungslustiger Fürst , hatte nämlich daS Interregnum vor Kaiser
Rudolfs Wahl benutzt , um sich gewaltsame Zugriffe auf daS
damals herrenlose Reichsgebiet zu erlauben . Deßbalb überzog
ihn der neugewählte Kaiser mit Krieg und zerstörte sein Schloß .
Diese Zerstörung 1274 aber war offenbar nur eine theilweise und
daS Schloß wurde zur Abwehr neuen Angriffes wieder hcrgestellt ,
da es schon fünf Jahre nachher in einer Fehde mit dem Bischof
von Straßburg 1279 von diesem abermals zerstört wurde , wir
u . a . die oben angeführten Colmarer Annalen berichten , welche
es ausdrücklich eastsllum lurlao nenne » . Diese wiederholten An¬

griffe auf das Schloß kaffen aber den ziemlich sichern Schluß
zu, daß es von Bedeutung , daß es der Sitz Markgraf Rudolfs
im Kriegsfall und wahrscheinlich auch schon daS castrum

OrerisZsu war » von welchem er 1272 seine oben angeführte Ur¬
kunde datirtc .

Daß dieses eastsllum aber kein unbedeutendes und unwichtiges ,
nicht blos ein einzeln stehender Wartthurm war , geht aber nicht
allein aus seiner weithin dominirendcn Lage und seinen unge¬
wöhnlich starken , noch jetzt erhaltenen Grundmauern hervor ,
sondern auch daraus , daß der Markgraf schon zwei Jahre nach
dessen Erwerbung dort residirte , daß er daS 1274 zerstörte sofort
bis 1279 wieder wehrhaft gemacht hatte -

Aber auch die noch vorhandenen Reste liefern n» S durch ihre

ganze , zum Theil noch sichtbare Anlage den Beweis dafür .
Der noch wohlerhalteur 74" über die Oberfläche deS umliegen¬

den Trümmerschuttes emporragende viereckige Thurm , der Berg¬
hut , hat an jeder Seite eine Außenlänge von 30 ' 1"

, eine innere

Lichtweite von 14' 2" und 7 ' 9" dicke Mauern . Der jetzt in der
Erde stehende Theil des ThurmeS . offenbar in den Felsen ge-

hauen , ist dennoch bis zu bedeutender Tiefe gemauert . Dieser
untere Theil , das sogenannte Burgverließ , soll der Sage nach in

seiner Tiefe der Höhe des Thurmes über der Erdoberfläche gleich¬
komme» , ist aber jedenfalls sehr tief , denn noch vor SO Jahren
war diese Tiefe so bedeutend . daß man nur in eiaen finstern .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2S. April . Die von der Mannheimer „ Neuen
Bad . Laudeszeitung " gebrachte und von dieser auch in die „ Kou -
stanzer Zeitung " übergegangene Nachricht :

die Großh . Generaldirektion habe einige Tage vor Beginn
der Hugstetler Verhandlung an das Landgericht Freibncg
ein Schreiben gerichtet , in dem sie daS vorliegende Sachver¬
ständigen - Gutachten besprach und die sie belastenden Punkte
zu entschuldigen suchte, — dieselbe habe ferner dem Gerichts¬
hof zugemnthet , dieses Schreiben dem Sachverstäadigen -
Kollegium vor der Verhandlung zuzustellen , um die Sach¬
verständigen von der Unschuld der Direktion zu überzeugen .
— in richtiger Würdigung einer solchen Zumuthung habe
aber der Freiburger Gerichtshof daS famose Schreiben der
Generaldirektion einfach ignorirt ,

beruht ihrem wesentlichen Inhalte nach auf Entstellung .
Die Generaldirektion hat , wie dies ihre Pflicht war , das von

dem Untersuchungsrichter ihr mitgetheilte Gutachten der Sach¬
verständigen idurch ihre eigenen Techniker , und zwar durch die
Herren Baudirektor Gerwig , Oberbaurath Klingel . Baurath Goß -
weiler und Maschincnmspektor Bissioger einer Prüfung unter -
zieheu lasse» . Dabei sind Letztere in einigen Punkten zu abwei¬
chenden Rechnungsergebmssen und anderweiten Folgerungen ge¬
langt . Die Darlegung derselben ist dem Staatsanwalt und
ebenso dem Gerichtshof mitgetheilt worden , um solche, gleich dem

scheinbar bodenlosen Abgrund hinuntersah , und daß der Schall
binabgeworfener Steine Zeugniß für die bedeutende Tiefe des
ThurmeS gab .

Leider haben aber Tausende und aber Tausende von jedem Be¬
sucher binabgeworfener Steine den Thurm nach und nach di»
auf etwa 2ö ' ausgefüllt , so daß eine Entleerung desselben nicht
ohne Mühe und Kosten möglich wäre . Und doch geht eine Sage ,
die sich freilich bei gar vielen solcher Burgsitze wiederholt , es
seien in der Tiefe des ThnrmeS mehrere Ausgänge nach dem
Thale vorhanden gewesen , welche Sage vor etwa 12 Jahren
dadurch eine gewisse Bestätigung gefunden hat , daß man in dem
unten . Theile der markgräflichen Reben einen aufwärts in der
Richtung des Thurmes führenden gewölbten Gang gefunden hat ,
welcher aber nicht mehr weiter als 20 —25 ' gangbar , weiterhin
verschüttet war .

In dem Innern des oberirdischen Thurmes befinden sich zwei
Gewölbe , das erste in der Höhe deS EintrittSpförtchens , von
welchem sogleich die Rede sein wird , mit einer viereckigen Oeff -
nung nach der Tiefe , daS zweite , als die oberste Decke de»
ThnrmeS , bildet , mitiSteinplattcn gedeckt , eine Plattform , welche
mit einem au steinerne » Eckpfeilern befestigte » hölzernen Geländer
umgeben ist. Zn dieser Plattform führen von dem ersten Ge¬
wölbe »n hölzerne Treppen hinauf .

Den einzigen Eingang in den Thurm bildete ein etwa in der
Höhe von 40 Fuß angebrachtes , überwölbtes Pförtchen an der
westlichen Seite des Bierecks . Nach diesem Pförtchen worden
Insassen und Wächter des ThurmeS noch in später « Zeiten ver¬
mittelst eines über eine Rolle laufenden Seiles in einem Korbe
aufgezogen und Herabgelaffen . Tie jetzt unter diesem Pförtchen
an der Erde befindliche größere Oeffnung . so wie das 15S0 er¬
baute Rundthürmchen an derselben Seite mit der darin befind¬
liche» Wendeltreppe , welche über eine kurze Galerie zu dem oben
genannten kleinen Pförtchen führt , stad neueren Ursprungs .

(Schluß folgt .)



« mtlich erhöbe»»» Gutachten . zu de» Me » zu bringe » und dem
Gerichtshof Gelegenheit zu geben , die Zweifelspunkte nach seinem
Ermessen klar zu stellen . Der Gerichtshof hat nun auch die Mit -
Iheilong der Geueraldirektion keineswegs iguorirt »der gar als
» »statthaft zurückgewiesen . sondern im Einklang mit den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung laut Schreiben vom 6 . d. M .
der Staatsanwaltschaft anheimgegebea , zur sichereren Lö¬
sung der den Sachverständigen obliegenden Auf¬
gabe auch noch einen weiteren Sachverständige « zur eidlichen
Vertretung des in der Zuschrift der Generaldirektion enthaltenen
Gutachtens in die Hauptverhandlung zu berufen . Dementspre¬
chend sind dann aus den Antrag deS StaatSanwaltes in der
Hauptverhandlung selbst der Großh . Baurath Goßweyler und
der Großh . Maschineninspektor Bissingrr als Sachverständige
aufgestellt worden und haben dieselben hiedurch Gelegenheit er¬
halten , dasjenige mündlich vorzutragen , was in dem beugten
Schriftstück aktenmäßig bereits niedergelegt war .

r Heidelberg , 23 . April . Die Ghmnasiumsdirektion fährt
fort , ihr warmes Interesse für die Beseitigung der Ueberbürdungs -
frage mit Schularbeiten und Wegräumung sonstiger Mißstände
dadurch zu bewähren , daß sie die Väter und Fürsorger von
Schülern verschiedener Klaffen während einer Woche zur Erörte¬
rung verschiedener Fragen : namevtlick über den Umfang der
häuslichen Schularbeiten , der den Schulunterricht unterstützenden
und der nicht auf die Lehrgegenstände der Schule bezüglichen
Privarstunden , die Dispensation von einzelnen Unterrichtsfächern ,
Bestimmung der Unterrichtsstunden , Erkaltung der Disziplin
u . s. w . , namentlich auch daS Verhalten der Schüler außerhalb
der Anstalt , einladet . Ein solch gemeinsame - Zusammenwirken
zwischen den nächsten Interessenten ist gewiß für die wechselseiti¬
gen Beziehungen zwischen Schule und HauS vom erfreulichsten
Erfolge , wenn , wie wir nicht zweifeln , daS wohlwollende Ent¬
gegenkommen mit Vertrauen erwidert wird .

Die Heiliggeistchorkirche , Eigeuthum der Katholiken , in neuerer
Zeit den Altkathvliken zur Abhaltung ihres Gottesdienste - einge-
ränmt , befindet sich namentlich in ihrem nördlichen Thcile in einem
so vernachlässigten Zustande , daß sie fast baufällig zu werden
droht , weßhalb der Sladkrath sich veranlaßt sah , an Großh . Be¬
zirksamt den Antrag zu stellen , daß der Eigenthümer zur gründ¬
lichen Herstellung und künftigen besseren Unterhaltung dieses an
rinem der freauentesten Plätze der Stadt gelegenen , geschichtlich
bedeutenden Bauwerkes , ungehalten werde .

Eia dem Andenken des früheren Professor - der Medizin und
Botanik Gattenhof gewidmetes Denkmal vormals in dem
sog . Arboretum , nun Wrede - Platz befindlich , dann in den botani¬
schen Garten versetzt . soll , nachdem dieser zu Bauplätzen theil -
weise verwendet wurde , jetzt nach dem St . Peterskirchhofe gebracht
und dort aufgestellt werden , wozu die Erlaubniß der zuständigen
Kirchenbehörde nachgesucht wird .

Das gegenüber dem Bahnhof aus dem Gelände des ehemaligen
botanischen Gartens zu errichtende Reichs - Postgebäude schreitet
seiner Vollendung rasch entgegen .

Der Luftschiffer Karl SecnriuS , z . Zt . ia Bremen , wird an
zwei Sonntagen deS nächsten Sommers mit dem Luftballon da¬
hier aufsteigen , entweder vom Bismarck - oder vom Zimmer¬
platz auS .

2j. Schwetzingen , 23 . April . Seit gestern sind die Wasser¬
werke im hiesigen Schloßaar ten wieder im Gang . —
Nachdem schon in voriger Woche auf einzelnen Aeckern Spargeln
gestochen wurde , glaubt man in dieser Woche mit dem S p a r g e l-
stich allgemein beginnen zu können . Wie sehr der Spargelbau
seit 1340 , in welchem Jahre hier die ersten Spargeln angelegt
wurden , zugenommcn hat , ergibt sich daraus , daß nach der Auf¬
nahme von 1880 140,850 Stöcke auf hiesiger Gemarkung gepflanzt
wurden , welche ein Erträgniß von 848 Zentner lieferten . Jetzt
übersteigt daS jährliche Erträgniß weitaus die Zahl von 1000
Zentner , wodurch eine Einnahme von mindestens 50,000 M .
erzielt wird . — Auch der Hopfeubau gewinnt von Jahr zu
Jahr an Ausdehnung . So wurden im Jahre 1883 allein auf
Schwetzinger Gemarkung etwa 21,800 Hopfenstöcke neu angelegt ,
nahezu 5000 Stöcke mehr als im Vorjahre . — Den Saaten und
den i» herrlicher Blüthe stehenden Obstbäumen käme ein warmer
FrühlingSregen sehr zu statten , statt dessen ging gestern Nach¬
mittag nach erheblicher Abkühlung der Temperatur ein Hagel¬
wetter nieder , welches den letzteren sicherlich Schaden zufügte .

< Konstanz , 23 . April . Heule wurde unter dem Vorsitze deS
Großh . Landgerichts -Direktors Fischler die zweite Sitzungs¬
periode des Schwurgericht » für das laufende Jahr eröffnet . Zur
Verhandlung kam die Anklage gegen den 40 Jahre alten Schuh -
machergesrllen Leopold Meßmer von Douaueschingen wegen
Mordversuchs an seiner Geliebten , der 21 Jahre alten Therese
Glunk von Pfohren . Dienstmagd in Fürstenberg . DaS Liebes¬
verhältnis zwischenBeiden besteht schon seit mehreren Jahren und
hat in Folge der wahrscheinlich nicht begründeten Eifersucht des
männlichen Theiles schon vielfache Trübungen und auch einmal
eine längere Unterbrechung erfahren . Bald nach Neujahr wurde
Meßmer wieder von heftigem Argwohn bezüglich der Treue
seiner Geliebten ergriffen , er brütete vor sich hin und schrieb end-
lich einen Brief an sie. in welchem sie in glühenden Ausdrücken
seiner Liebe versichert, für den Fall ihrer Untreue Wehe über sie
und sich rief und mit seiner Rache drohte , auch die Leistung grauen¬
hafter Treuschwüre von ihr verlangte . Gleichzeitig sagte er sei¬
nem Nebengesellen , diesmal sei es Ernst , wenn die Therese ihm
nicht ihre Treue beschwöre, erschieße er sie , andern Tags würden
ihn die Gendarmen bringen , eS sei nur Schade , daß er wegen
der Person in 's Zuchthaus komme . Drei Tage darauf , am
Sonntag den 14 . Januar d . I . , besuchte er sie im Hause ihrer
Dienstherrschaft ; er war mit ihr den ganzen Abend in der Wohn¬
stube zusammen , die Dienstherrin und rin Handwerksbursche
waren dabei anwesend , schenkten aber dem Paare wenig Aufmerk¬
samkeit . Meßmer hatte einen mit drei Patronen geladenen Re¬
volver bei sich, wie er angibt , nur zum Schutze gegen die ihm auf¬
sässigen Fürstenbrrger Bursche . Er nahm den Revolver aus der
Tasche , wie er angibt , weil er ihn dort geuirte , und drückte, wie
er sagt , nur um scherzweise die Glunk zu schrecken , ohne daran
zu denken, daß die Waffe geladen sei , am Hahn ; eS entlud sich
ein Schuß , die Therese Glunk eilte wehklagend in ihre Kammer
und Meßmer mit dem Ruf : „Ich unglücklicher Mensch , sie ist
tobt "

, ihr nach . Die Kugel war ihr in die rechte Brust einge-
drungen , die Wunde verursachte vierwöchcntliche Krankheit und
zweimonatliche Arbeitsunfähigkeit . Die Aussagen der Verletztenlauten verschieden. Zuerst glaubte sie an ein Unglück , bald aber
an verbrecherische Absicht, und stellte sie für alle Fälle Strafan¬
trag wegen fahrlässiger Körperverletzung , lieber dir Vorgänge
unmittelbar vor dem Schuß , über die Stellung der beiden be-
theiligteu Personen im kritischen Moment ist bei widersprechenden
Angaben Zuverlässiges nicht zu ermitteln . Thatsache ist, daß an
leuem Abend Wortwechsel oder Vorwürfe aus Eifersucht nicht
vorgekommeu sind, da« lange dauernde Zusammensein Beider
war em freundliches , nur will die Glunke ein Anfinnen Meß -

mer 'S abgelrhnt Haien . waS dieser durchaus nicht für ernst ge¬
nommen zu haben behauptet . Bei dieser Sachlage vermochten
sich die Geschworenen nicht davon zu überzeugen , baß der Ange¬
klagte vorsätzlich gehandelt habe, und erließen sie demgemäß einen
Wahrspruch , der den Meßmer der Körperverletzung durch Fahr¬
lässigkeit für schuldig erklärte , worauf derselbe zu einer Gesäog -
nißstrafe von einem Jahr und drei Monaten verurtheilt wurde .

x AuS Bade « , 24 . April .
Baden . Großfürst Nikolaus von Rußland ist am 22 . abge -

reiSt . — Bei den ErneueruvgSwahlen für die Handelskammer
wurden gewählt : auS dem Amtsbezirke Baden die Herren Max
Reichert » Kaufmann in Baden , und Ernst Kölbliu , Kaufmann
ia Baden ; aus dem Amtsbezirke Bühl Herr Jakob Netter von
der Firma Wolfs Netter in Bübl : auS dem Amtsbezirke Rastalt
die Herren Anton Rheiabaldt , Fabrikant in Rastatt » und Karl
Zwibelhofser , Fabrikant in Rastart .

Ja Bade « ist die Herzogin Sofie von Alen ?on . Prinzessin
von Orleans , zum Besuche ihrer Schwester , der Kaiserin von
Oesterreich , am 23 . d . M . cingetroffen .

Pforzheim . Der BürgerauSschuß ist auf Mittwoch den 25 .,
Abends , in den großen RathhauSsaal eingeladen , um über die
vom Stadtrath beschlossene Umwandlung der 4 ' rprizentigen
Stadtanleihe von 1876 im Betrage von 1 ' , Millionen in eine
4prozentige abzussimmcn .

In Hclmsheim bei Bruchsal wurde ein landwirthschaftlicher
Konsumverein gegründet . Ju einer vor 8 Tagen dort abgehal¬
tenen laudw . Versammlung war der Gegenstand eingehend und
mit so gutem Erfolge behandelt worden , daß nunmehr schon über
30 Landwirthe sich zur Gründung deS Vereins bereit fanden .

Freib « rg - Ju der am 17. d . M . stattgchabtcn , zahlreich be¬
suchten Generalversammlung deü hiesigen „ Süd - West -Deutschen
Vereins für HaudclSgeographie rc .

" wurde der Rechenschaftsbe¬
richt für daS abgelaufene Rechnungsjahr 1882 vorgelegt , von
dem Vorsitzenden und Schriftführer Mittheilungen über innere
und äußere Vereiusangelegenheikeu und dem erfreulichen Ge¬
deihen des nunmehr zweijährigen Vereins gemacht und nach
Schluß der Tagesordnung dem Mitglied Hrn . M . A . Fraun -
dorfrr das Wort ertheilt zu rinem mit dem größten Beifall aus¬
genommenen Vortrag über : „Die Kap - Kolonie , den Oranje -
Freistaat und die Diamantenfelder " . Eine LOjährige Anwesen¬
heit in jenen Gebieten setzte den Redner in Stand , auf das Ein¬
gehendste über die dortigen Verhältnisse zu berichten .

Brandfälle . In Birkendorf bei Bonndorf ist das Anwesen
des Bierbrauers I . B . Beck am 29 . d . MtS . gänzlich ab¬
gebrannt .

In Ramsdach bei Oppenau ist am 22 . d . M - daS Anwesen
des T . Müller abgebrannt .

Verwischte Nachrichte » .
— Kaiserslauter « , 25 . April . (Tel . ) Heute früh fand im

Postwagen des Frühzuges von Zweibrücken nach Pirmasens eine
heftige , durch ein Dynamitpacket verursachte Explosion statt . Der
Postkondukteur wurde schwer verwundet ; das übrige Personal
und die Reisenden wurden nicht verletzt .

Nerisfte Telegr -mmrs.
Berlin , 25 . April . Abgeordnetenhaus . Hänel

hält die Revision der Mai -Gesetze für unumgänglich , will
aber der Regierung freie Hand lassen und den Anträgen
von Windthorst nicht zustimmen , hält sich eventuell für die
zweite Lesung einen Antrag auf Tagesordnung vor , der
die Bereitwilligkeit ausspricht , auf die Intentionen Windt -
horst 's einzugehen . Stern (demokratische Volkspartei )
spricht für die Anträge Windthorst 's ; seine Partei ver -
urtheilte stets Form und Methode des Kulturkampfes .
Ohne die vollständige Trennung des Staates von der
römischen Kirche sei der Frieden undenkbar .

Zedlitz ist gegen den Antrag Windthorst und gegendie von den Konservativen beantragte Resolution , welchedie Erwartung ausspricht , die Regierung werde , sobalddie Verhandlungen mit Rom es angezeigt erscheinen lassen ,eine organische Revision der Mai -Gesetze vornehmen und
das Messelesen und Sakramentspenden vorneweg straffrei
machen . Marcard ist für den Antrag Windthorst , even¬
tuell für den Antrag der Konservativen .

Eynern ist gegen die Anträge bezüglich einer organi¬
schen Revision , die man der Initiative der Regierung
überlassen müsse. Richter ist für die Anträge Windt¬
horst und gegen eine organische Revision , daher gegen de»
Antrag der Konservativen , beantragt Kommissionsbera -
thung und kritisirt schließlich die politische Haltung des
Zentrums .

Windthorst ist» zwar durch den Gang der Debatte
befriedigt , hält abe? die Antwort für dilatorisch und ver -
klausulirt ; nur der versöhnliche Ton des Ministers habe
ihm zugesagt . Die Verhandlungen zwischen der Kurie
und der Regierung existirten für ihn nicht, das Haus sei
nur auf Zeitungen angewiesen ; authentische Schriftstücke
würden ihm nicht vorgelegt ; er wünsche einfache Annahme
des Antrags , keine Kommissionsberathung . Das Zentrum
habe nie Tauschhandel getrieben , die parlamentarischen
Konstellationen zu benützen, sei praktische Politik .

Die Kommissionsberathung wird abgelehnt .
Bei der zweiten Lesung befürwortet Hammerstein den

Antrag der Konservativen .
Kultusminister » . Goßler bittet den Antrag der Kon¬

servativen mit Rücksicht auf die diplomatische Aktion ab¬
zulehnen . Hänel beantragt die bereits erwähnte Tages¬
ordnung , Richter beantragt einen Zusatz zum Antrag
Windthorst , welcher das Messelesen und Sakramentspen¬
den nur den im Gesetz über die Vorbildung der Geist¬
lichen qualifizirten Geistlichen gestattet.

Die Tagesordnung Hänel wird abgelehnt , die Anträge
Windthorst in namentlicher Abstimmung mit 229 gegen
133 Stimmen abgelehnt , der Antrag Richter abgeiehnt ,
dagegen der Antrag der Konservativen niit 209 gegen 154
Stimmen angenommen ; für letzteren stimmten die Konser¬
vativen , das Zentrum und die Polen . Nächste Sitzung
Freitag um 10 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hosthearer .
Donnerstaa , 26 . April . 57. Ab . -Vorst . Ein Glas Wasser »

oder Ursache und Wirkung , Lustspiel m 5 Akten , von Eug .
Scribe . Uebersetzt von Coßmar . „ Masham " : Herr Jelrnko
als Gast . Anfang ' ^ 7 Uhr .

Freitag , 27 . April . 58 . Ab . - Vorst . Iphig <-uia auf TauriS ,
große Over in 4 Akten . nach dem Französischen des Gnichard ,
Musik von Ritter Gluck . (Letztes Aufirer -. n des Frl . Rahe .)
Anfang ^ 7 Uhr .

Berichtigung . In der gestrigen Beilage Spalte 1 Zeile
41 muß es heißen : „ Zuerst für die Markgrafschaft Badcn -Dur -
lach vom 25. September 1758 (nicht 1858 , wie es in Folge eiue-
Druckfehlers hieß) gegründet u . s. w.

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 24 . April . Friedrich Wilhelm Neumonu

von Schwarz -Hauland , Gastwirth hier , mit Maria Louise Weiß
von Söllingen . — Johann Hennrich von Schrozberg , Wagner
hier mit Anna Scheide ! von Ebenung , Gemeinde Sinzheim .

Todesfälle .
N <everrrm „ ngen , 23 . April . Andr . Schlegel . Steuererheber .- Offenbnrg , 24 . April . H - Grafmüller , Anwalt , 71 I .

Witterungsausfichte « für Donnerstag, 26 . April.
Fortdauer des trüben , kühlen , zu Niederschlägen geneigtenWetters . Meteorologische Crutralstatio «.

Wittenmgsbeobachtuugeu der Metesrolog . Ceutralstatiou Karlsruhe .

Avril
Lherkusw- Absolute

Feucht.
Relative
JeuL-tix -
seit >»

Sind . HiWiuc .

24 R-cht» ->«»- ' ) 741 .5 ^ 7 .6 7 .03 90 NW . bedeckt
25 . Mr«S. 7 Uhr ' ) 744 .6 -I- 5 .4 5.27 78 WSW , sehr bew .

„ Mttg ». r us ? 7452 > 11 .4 5.22 51 NW ,

0 Regen . ' ) Regen — 4 .8 -sw in den letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Max -ru, 25 . April , MrgS . 3 .46 m.gefallen 6em .-— — ——— » »» »» <>

Wetterkarte vom 25 . April , Morgens 8 Uhr.

MOS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . April 1883
EtaatSpapiere .

4°/, Preuß . Cons . 102' /, ,4° , Baden in fl. 101
4°<° „ i,Mrk .101" /„
Oesser . Goldrente 84

» Silberr . 67' ), ,4' /, Ungar . Goldr .
'

1877er Russen
II Orientanleihe
Italiener
Eghpterl

Banken .
Kreditaktien
DiSconto -Temm .
Basler Bsnkver

76-/,.
89' ,.
57'/,
91' /«
75' /,

268V«
204 '/.
128 '/«

Darwstädter Ban ? 154' /
Wien . Bankverein 93 ' /»

Bahnaktien .
Staatsbahn 286-/,
Lombarden 127 -/,
Galizier 265' .
Bnschtehrader 155 ,

174 '/.
ISS '/.
192 ' .
158 ' /,
198 ' ,,
126 ' /,

iNordwestbahn
Mbthal
Mecklenburger

Oberschlestsche
Rechte -Oderufer
Gotthard

Loose , Wechsel re
Oest . Loose 1860 ISO' /,Wechsel a . Amst .

'

» , Lond .
» » Paris
» „ Wien

Napoleousd 'or
Privatdisconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Nachb - efx .
Kreditaktien
TtaatSbahn
r'owbarden
Tendenz . M .

/»
169.7S

20 .44
81 .33

170 .70
16 .22

2 ' /.
143

142'/,

268
286 ' /,
127 ' ,

Berlin .
Oest . Kreditakt. 537.50

, Staatsbahn 574 .-
Lombarden 257 .50
Disco . -Common . 204.40
Laurahütte 134 .50
Dortmunder 98.20
Maricnburger 115 .60
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : — .

Wie «.
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Pari » .

5° '
s Anleihe

Staatsbahn
Italiener

Tendeur : —

316 .20
88 .S2

Ueberficht der Witter » « « . Die umfangreiche Depression , welche gestern über Frankreich lag . ist nordwärt « fortgeschrittenund erstreckt sich jetzt über Britannien und daS Nordsee - Gebiet und entsendet von dort einen Ausläufer südostwärts « ach der Balkan -Halbinsel hin . ko daß eine Linie, die von Helgoland nach Wien verläuft . das Gebiet der lebhaften Ost - und Südok - Winde imNorden und Osten von demjenigen der schwachen westlichen und südwestliche » Luftströmung im Süden und Westen scheidet. HeberCentraleuropa ist da« Wetter vorwiegend trübe , vielfach regnerisch . Im Norde « ist es meist wärmer geworden , dagegen bat fickdie Temperatur ,m Süden wesentlich nicht geändert . (Deutsche Serwarte .)
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M 6lm 86ji6 OrsäLMuL
Nachdem in der heutigen Generalversammlung für Ziffer 4 der Tages¬

ordnung :
Abänderung der Art . 21, 32 , 33 u. 38 der Statute «,

die gemäß Artikel 30 der Statuten erforderliche Vertretung der Hälfte sämmt-
licher Aktien nicht vorhanden war, laden wir die Herren Aktionäre zu einer

außerordentlichen Generalversammlung,
deren einziger Gegenstand obenerwähnte Statuteo -Abänderung ist, auf

Freitag derr 23 . Mai ds. Js . ,
Bormittags 11 Uhr ,

i« Lokale der Bank ein .
In dieser Versammlung entscheidet die einfache Stimmenmehrheit der Er¬

schienenen . (Art . 80 .)
Die bisherige und die neue Formulirung der abzuändernden Artikel der

Statuten kan» bei der Rheinischen Crediibank und bei deren Filialen erhoben werden.
E int rittskarte « zur Generalversammlung ertheileu :

unsere Bank ,
die Filiale derselben .

in Mannheim
„ Freibnrg i . B .
„ Heidelberg
„ « arl - rnhe
„ Constaaz
„ Kaiserslautern
„ Frankfurt « . M .
„ München
„ Stuttgart
„ Berlin

Basel

„ Herren Bücking , Karcher Sk Co . ,
„ Deutsche BereinSbank ,
„ Herren Suggeuheimer Sk C » .,
„ Württembergifche BereinSbank ,

Herr S . Bleichröder ,
„ die Baseler Handelsbank .

Spätestens 8 Tage vor der Generalversammlung sind zu jenem Zwecke
bei obigen Stelle » die Aktien zu hinterlegen nebst einem in änplo auSgefertigten,
arithmetisch geordneten, von dem Besitzer Unterzeichneten Berzeichmß der Num¬
mern der Aktien .

Mannhelm , dcu 21 . Apnl 1883 .
Misinisteks 6fsäi 1bkmlc.

D . 731. (v6285d ) Der AufsichtSrath :
k ! L!eliki » n«>

« .

LNtzim86li6 6r6ä11liML .
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für das Jahr

1882 auf
ML . LS . —

(d . i. 6 °/a p . anuo)
festgesetzt, welche gegen Eislieferung deS DivideodmscheinS Nr . IS sofort auS -

bezahlt werde« : »an «nserer Bankkaffe ,
ber der Filiale «nserer Bank ,

d- ffgl.
deffgl .
deßgl .

bei de« Herren Bücking , Karcher Sk Co . ,
, der Deutsche « verelnsbauk ,
„ den Herren Guggeuheimer Sk Co .,
„ der Württembergifche » BereinSbank ,
„ dem Herr « S . Bleichröder ,

„ , der BaSler Handelsbank .
De» Divideudenscheinenist ein arithmetisch geordnete - Nummeruverzeichniß

beizufügen-
Nach dem 31 . Mai d . I . erfolgt die Auszahlung nur noch iu Mannheim a«

ouserer Hauptkaffe und in Freiburg i. B ., Heidelberg, Karlsruhe uud Konstanz
bei unfern Filialen . , „ . .

Nach Art . 33 unserer Statuten wurden durch daS Loos zu« Austritt m
diesem Jahre folgende 4 Mitglieder deS AufsichtSrathes bestimmt :

die Herren : St »n » i»
Bari
Lonslnmtti » 8 » utt «»' ,

Sodvla » »en ,
welche sämmtlich wieder ernannt wurden.

Maunheim , den 21. April 1883 .
kkeinkoks ei -SlMbanic

'

V .722 . (86286b ) Der Aufsichtsrath :
V. Lvltknrck .

i« Mannheim
Freibnrg i .
Heidelberg
Karlsruhe
Konstanz
KaiserSianter «
Frankfurt a . M .
München
Gtnttgart
Berlin
Basel

V .720 . 1 . Larlorude .

« ypolkeicsn -^ Liien -vLnk .
vis » vrl «- II «ik-r 5 -/o pari rüek-

ooklborsit kfarkikrieks ist vuvmsor
gsarliok gelcaiiäigi , uuck rnar äsr Rs,t
nur Rüelcrabluvx per I . votodsr » v.

duck eou äsr 8ent « III äsr 5 °/,
pari raebrablkars » kkaoäbrisks bat be¬
reit» am 7 . äisses blovsts eiue Verloo-
naug stattßekuuäeu , uuä »inä äie ds-
trekksnäeu Visteu bei wir eiurussbeu .

vis Liulöauox äer gsaoxslieo 8tüoke
mit laukeuäsu 2io »eu vormittsle iob
oekou jetat .

Isnrlnmnli « , im dpril 1883 .

Kellner , Köche, L ,
Hausbnrsche » re. KöchtNNeN ,

Zimmermädchen c. (für
Herrschaften u . Hotels) suchen Stelle « ;
auch findet gutes Personal jeder Zeit
Stellen durch Uri »» »,
Haupt - Central - Bureau , Blumenstr . 4,
Ka rlsruhe . U .628 . 3.

V .701 . 2 . Mannheim .

Wir suchen zum sofortige «
tritt einen Lehrling

^ tnl . « « Unger ck Lt «.,

Material - u. Farbwaarr» eu xms en ästail.

8 .70S. 1 . Lahr .

Hofguts Versteigerung.
AuS dem Nachlaß der Bernhard Himmelsbach

Ehefrau , Maria Eva , geh . Rappenecker von Litscheuthal .
Gemeiude Scelbach, AmtS Lahr . wird der Theilung wegen uud mit obervor-
muodschaftlicherGcuehmigung am

Mittwoch dem 23. Mar l . I . , vormrttagS 11 Uhr ,
im Rathhause zu Seelbach daS nachbeichriebeoe Hofgut , der sogenannte
»Hiuternbauernhof * im Litscheuthal , öffentlich an den Meistbietenden versteigert
uud , wenn der Anschlag oder darüber geboten wird , eudgiltig »«geschlagen .

Beschreibung deS HofguteS .
». Ei» einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller, Scheuer . Stallungen uud

,f unter einem Dache;
d ilonderSstehendeS sog . LewgedmghanS mitSchopf unter einem Dache;

ander» stehender Schopf u. Schweiuställe:
eiue Sägmühle mit Einrichtung ;
eiue Andachtskapelle; ^ ^ ^
— Sekt. S7 Ar 41 Mtr . Hofraithe und Garte »,

die Gebäulichkeiten

8.
b.
i.
Ic.

6
8

87

71
86
82
39

20
17
8

99

mit einem Brandver -
ficherungsanschlagevon 17500 M . . sammt
Hofraithe u . Garten gerichtlich geschätzter

Wiese»
Ackerfeld
Waid u . Gebüsch
Wald , taxirt zu

zus. taxirt

11816

19050

109250
104 Hett . 36 Nr 85 Mtr .

u 874 . Ettlinge «

Bekanntmachung.
Das Verbot der Abhaltung

von Biehmärkte» ist aufge¬
hoben u«d findet der nächste
Biehmarkt am
Msatag dem 30 . April d. A
statt.

Ettlingen , 24 . April 1883
Bürgermeisteramt

Hang
Arnold .

, _ zusammen . . 140116 M .
Die» Hosgut , da« ein geschloffenes Ganze» bildet . gehört zu de» erträg¬

lichsten und bestbewirthschafteten Hofgütern des Schuttertholes ; insbesondere
befinden sich die Waldungen in vorzüglichem Zustande mit sogleich schlagbarem
Holze von beinahe gleichgroßen Beständen von 40 bis 60 und von 60 bis 80
Jahre » , sowie mit einem bedeutenden Bestände von 80 bis 10V Jahren uud
darüber.

Auswärtige Steigerer nebst Bürge » habe» sich mit legalen Vermögens-
zeugniffen auszuweiseu. und werden die günstig gestellte» StelgeruugSbediugun-
gen am SteigerungStage bekannt gemacht, können inzwischen auch bei dem
Unterzeichneten Notar , der j-de nähere Auskunft ertheilt, eingesehen werden .

Lahr, den 20. April 1883 .
Der Großh . Notar :

Kaiser . Gerichtsnotar .
b,innen drei Monaten

dahier bei dem Unterzeichnete » um so
gewisser zu melden , ansonst die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird, wel¬
chen solche zukäme , wenn sie, die Vor¬
geladenen. zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre».

Villinaen , den 20. April 1883 .
Der Großh . bad . Not ^r :

Berberig .
Handrlsregistereinträge.

U.877 . Nr . 4492. Ackern . Unterm
Heutigen wurde zu O Z . 29 deS Ge¬
sellschaftsregisters eingetragen:

Die offene Handelsgesellschaft. Me¬
chanische Bindfadenfabrik Ober -
ackern " in Oberachern hat sich zufolge
Austritts der Gesellschafter Karl Schu¬
ster in Freiburg und Adolf Hörth, Kauf¬
mann in Zell a . H . , aufgelöst .

Achero , den 23 . April 188S.
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
U .857 . Nr . 5010 . Breisach . Unter

O .Z. 7 des Gesellfchaftsr-gisterS wurde
heute eingetrageu: Handelsgesellschaft
Max Großman » u. Cie . Die Ge¬
sellschafter sind : 1. Mux Großmanu ,
Kaufmann in Breisach» ledig , und 2.
Emil Herbet , Kaufmann iu Breisach,
ledig . Die Gesellschaft hat im 4- April
1883 begonnen. Sie wird durch beide
Gesellschafter vertreten. Breisach, den
8V. April 1883 . Großh . Amtsgericht.

Gießler .
Zwanßsverkeigtnmkea

V . 704 . Radolfzell .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Donnerstag den 10 . Mai 1883,
Nachmittags 8 Ubr ,

werden im Ralhhause zu Möggingen
dem Johann Gohl auf Dürrenhof ,
Gemeinde Mögamgen , die unten er-
wähnkev Liegenschaften dortig r Ge¬
markung in Folge richterlicher Verfü¬
gung öffentlich versteigert und als
Eigenthnmcndgtltig zngcschlagen . wenn
mindestens der Schätzungspreis erreicht
wird, als :

1 . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus sammtScheuer , Stallung ,
Schopf und Schweiuställe», so¬
wie Bienenstand .

2 . 7 Hektar 07 Ar 51 Meter
Acker, in 4 Parzellen . . . - .

3. 44 Ar 28 Meter Hofraithe,
HauSaarten , Weinberg u . Weg

4. 31 Ar 77 Meter Garten¬
land und Weinberg . . . . 250

IE 8 VI » !
Der Augenblicks -Drucker

(v . K. I>. No . 14120 . L . L . ö«terr . kriv .
8ilb. krsirmeäüills unä Diplom )

ist der pntsottrt « Copir -
apvarat mittelst Buchdruckfarbe. Der¬
selbe liefert auf teocknem Wege ohne
Presse eine fast ««beschränkte Anzahl
gleichscharfer , tiefschwarzer (auch
bunter) Abzüge,
welche auch einzeln im ganze « Welt¬
postverein Portovergüustignng als
Drucksachen haben. Der Augenblicks -
Drncker übertrifft alle bisherigen Co-
pir -Apparate : Hecto - , Auto- , Polygra¬
phen rc. WM" Apparate mit 2 Druck¬
flächen von Mark 18.50 auswärts . Ms ,
Prospekte , Zeugnisse , Urtheile ber
Presse Originalabzüge iof . gratis
und trsi . V 193. 5.

Zitta « i . Sachsen .
81 ^ ,, «8?

W
HEIL

BÜrserli «he Rechtspflege
Erbrinweisullg.

U.8S1 . Nr . 10,508. Pforzheim .
Koorad H berle Wittwe . Johanna ,
geb . Kolb in Pforzheim , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihre « Ehemannes nachge¬
sucht, welchem Gesuche stattgegebeu
wird , wenn nicht

binnen vier Woweu
dahier Einsprache dagegen erhoben wird.

Pforzheim , den 16 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel -

Erdvorladung.
B .6S1 . Billingen . Bartbolomä

und Margaretha Nester . Kmder deS
in Herrenzimmern , württemb . Oderamts
Roitweil , verstorbenen Isidor Nester,
sind zur Erbschaft rhreS Onkels Jakob
Nester, gewesenen Landwirth« Nie-
dereschach. berufen. . . . . .

Dieselben werden hiermit , da ihre
Aufenthaltsorte in Amerika dahier un¬
bekannt . öffentlich aufgefordert, sich

M .

8000

6150

700

Summa 10,100
Radolfzell, den 7. April 1883 .

Der Vollstrcckunäsbeamte:
Eh eh alt . Notar .

B .708 . 1 . Triberg .

Liegenschafts - Berstei-
serung .

Richterlicher Berfü -
gung ssufolge werde ich

nachderzeichnele Liegenschaften auS der
Konkursmaffedes Josef KlanSmauu ,
Schmied von hier , am

Mittwoch dem 16 . Mai h . I . ,
. Rachmitlags 5 Uhr .
im Triberger Ratbhause einer öffent¬
lichen Zwangsversteigerung anssetzen
und als Eigeathum eudgiltig zuschla-
gen , wenn wenigstens der SchätznugS-
prei» erreicht wird .
Beschreibung der Liegensckaften .

1 Ar 8 Meter Weidfeld, neben
Stadtallmend . Gutachbach und
Richard A » dreS , nebst eine« dar¬
auf aebauten Wohnhause mit
Scymiedwerkstälte und Wasser¬
werk —

Anschlag . . . . 6700 ^6
Triberg , d n 14 . April 1883

Der Bollstrcckn "gsbeamte :
Damm .

V .726. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Beförderung von

AuSwauderem dnrch die
Firma Bund lach und
Bärenklau in Manu «
heim betr.

Die den AuSwanderungSnuteroebmern
Gund lach und Bärenklau in
Mannheim durch diesseitigen Erlaß vom
23. August 1881 , Nr . 14,025, ertheilte
Konzession zur Vermittelung de» Trans¬
porte- von Auswanderern iu Verbin¬
dung mit der Firm » Prin » uud
Zwaneuberg in Amsterdam al» Ver¬
tretern der Königlich Niederländischen
DampfschifffahrtSgesellschaftwird hier¬
mit für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 20. April 1883.
Großh . Ministerium de» Inner ».

« . « . d . Pr .:
L . Cron .

Blattner .
B .725 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
De» Vollzug des

SocialistengesrtzeS betreff .
Auf Grund der öS 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von dem König!. Polizeipräsidium
in Berlin unterm 17. d . M . die vicht-
periodische Druckschrift : „ Mucker -.
Pfaffen - und Königsschwindel
(Zur Naturgeschichte der VolkSauS-
benter)" — ohne Angabe de» Drucker»
und Verlegers — Verbote« worden
(Reichsanzeiger 1883 , Nr . 92).

Karlsruhe , den 24. April 1883 .
Großh . Ministerium deS Inner ».

A. A . d . Pr . :
L . Cron .

Blattner .
V . 724 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. Mai l. I . tritt der
1. Nachlrag zu den Tarifen vom 1.
Januar 1883 für den direkten Güter¬
verkehr zwischen Basel Badischer Bahn¬
hof iooo und transit und den Stationen
der Schweizerischen Centralbahu , Jura -
Vern -Luzernbahn, Brünigbahn und
Emmenthalbahn — anderweite Tarif¬
sätze für die Stationen Juterlaken und
Bönigen enthaltend — in Kraft .

Exemplare der Nachträge sind bei der
Güterexpedilion in Basel unentgeltlich
zu erhalten.

Karlsruhe , den 24 . April 1883 .
General -Direktion.

Ü7871. Ueberlingcn .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher der

Gemarkungen Bambergen u. Er -
» atSreothe wird mit Ermächtigung
Großh . Oberdirektiou d«S Wasser- und
Straßenbaues Tagfahrt ans

Samstag de» 88 . d. M ,
Vormittags 9 Uhr ,

in das RathSzimmer zu Bambergen
auberanmt.

Die Grnndeigenthümrr dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen » unter
Anführung der RechtSurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in daS
Laaerbnch anzumelde«.

Üeberlingen, den 23. April 1888 .
Der Bezirksgeometer:

I . Fuhrmann .
V .723 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung.
Im VollstrecknugSwege versteigere

ich am _
Samstag dem 28 . d . MtS - ,

Morgens 9 Uhr ,
im Hause Nr . 29 der Hirschstraße da¬
hier gegen Baarzahlung :

1 Dezimalwaage , 1 gewöhnliche
Waage , 2 Canapee, 6 Stühle , 1 Spie¬
gelschrank, 2 Kleiderkasten , 1 Pianino ,
1 Kommode , 2 Spiegel , 1 eichenerAuS-
zugtisch, 6 eichene Stühle , 1 Wasch¬
kommode, 1 Rcaulateur , 1 Bohrmaschine,
1 Werkbank mit Schraubstock , 1 voll¬
ständige Ladeneinrichtung» 100 Stück
verschiedene Schlösser , 10 Zenmer
schmiedbaren Guß und Verschiedene ».

Karlsruhe , den 24 . April 1883 .
Gerichtsvollzieher

Hüalr-
V .681 . 2. Nr 528 . Karlsruhe .

Erledigte
Straßenwartsstelle.
Die StraßenwartSstelle auf der Land¬

straße Nr . 17. Karlsruhe - Mühldurg »
Distrikt Nr . 58 . ist in Erledigung ge-
kommen und soll alsbald wieder neu
besetzt werden. Schriftliche Bewerbun¬
gen um diesen Dienst wollen unter An¬
schluß von Leumunds- , Vermögens - u.
Militärzenaniffen längstens dis 15. Mai
d . I . verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen auf unserem
Burean . Westeudstraße Nr . 64 dahier,
eingereicht werden - Der Gehalt beträgt
pro Jahr 480 Mark und kann bei ent¬
sprechender Dienstleistung erhöht« erden ;
auch erhält der Straßenwart jeweils
nach Ablauf von drei Jahren eine«
neuen Hut und nach sechs Jahre » eine«
neuen Mantel .

Karlsruhe , den 20. April 1883 .
Tr . Wasser- « . Straßenbau -Inspektion .

H. Bär .

Druck uud Verlag der S . Braun ' schen Hofduchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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